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Kenerak-Anzeiger der Kestdenzstadt Kartsruye und des Hroßy. Aaden.

MT Unabhängige ttub gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.
Äicktzsoe» «« » Wöchentlich 8 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nr» . „Courier". Anzeiger für LandwirthrislUl !ö ' ' < lkliUUkN . schast , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch , 1 Wandkalender mit

. .. ii. - i . . . Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größt« Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitnngeu .

Otgenthum und «erlag M»
TtziergArte «.

Verantwortlich
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Albert Her,«-»
für den «u^ igen-Thell
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hämmtlich in KarUruh»
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Votarirlk stegk. Antka-e
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27.052Expl
In Karltruh « und Um¬

gebung über
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Abonnenten.
Nk . 57 . Post-Zeitungsliste 798.

Uufere heutige Abendausgabe umfaßt iuel .
^Courier", Allgemeiner Anzeiger für Laudwirth-
fihast, acht Seite «.

Badische Chronik.
* Brötzingen (A. Pforzheim ) , 8 . Marz . Gestern erhängte

<ay lt . „Pf . A .
" im Brötzinger Armenhause eine Insassin Namens

Greiner in sitzender Stellung am Fensterkreuz. Die lebensmüde
Frau war beinahe 79 Jahre alt .

a Baden-Baden, 5. März . Der 1. Badische Pioaier -Berei»
Baden-Baden hielt am Sonntag Nachmittag unter reger Be-
theiligung der Mitglieder bei Kamerad Steinle zur Fortuna in
Baden eine Abschiedsfeier zu Ehren des von hier wegziehenden
seitherigen 1 . Vorstandes, verbunden mit der diesjährigen ordent-
sichen Generalversammlung ab . Der 1 . Vorstand , Herr Zahn¬
arzt Dr . L o e b begrüßte die Kameraden , und brachte ein mtt Be-
geisterung aufgenommenes Hurrah auf Kaiser und Großherzog
mrs . Hierauf gab Redner den Jahresbericht bekannt . Dem
Rechenschaftsbericht zufolge, den Kamerad Rapp verlas , hat daS
Vereinsvermögen abermals ganz bedeutend sich gesteigert. Nach
dem von Kamerad Reinmuth bekannt gegebenen Kassenbericht
über die Sterbe - und Unterstützungskasse des Vereins ist der Stand
derselben , trotzdem sie noch nicht ganz 2 Jahre existiert, bereits
auf rund 650 Mk. angewachsen . An Unterstützungen und Sterbe -
geldern wurden im verflossenen Jahre 110 M . ausbezahlt und seit
Bestehen der Kasse 330 Mk. Die mm folgenden Neuwahlen hatten
insofern größeres Jrtteresse als unser verehrter seitheriger 1 . Vor¬
stand . Herr Zahnarzt Dr . L o e b, in Folge Wegzuges von Baden
eine Wiederwahl nicht mehr annehmen konnte. Auf Airtrag des
Kameraden Gregor M i tz e l wurde Herr Dr . L o e b, der denr
Verein bedeutende Opfer brachte , zum Ehrenvorsitzenden des Ver¬
eins . und zwar mtt Einstimmigkeit, ernannt . Herr Dr . Loeb
nahm diese Ehrung mit Worten des Dankes an und verabschiedete
sich sodann von jeden : Einzelnen der anwesenden Kameraden . Es
wurde nunmchr einstimmig Kamerad Friedrich Reinmuth ,
Kanzlei-Assistent hier, als 1 . Vorstand gewählt ; auch die übrigen
Wahlen verliefen ohne Ausnahme alle einstimmig.

8 . Lahr , 6. März . Von Nah und Fern kamen gestern Leid¬
tragende herbei um dem verstorbenen Fabrikanten und Stadtrath
Herrn Gustav Pfisterer , Leutnant d . L . a . D . , Ritter des
eisemen Kreuzes, die letzte Ehre zu erweisen. Der ungewöhnlich
große Lerchenzug , in welchem das Feuerwehr -Korps mtt Musik,
der Milttär -Derein mtt Gewehr-Sektion und der Arbeiter -
Bildungs-Verein mtt ihren Fahnen vertreten waren , dessen Mit -
glied der Verstorbene war , bewies, wie beliebt und geachtet Herr
Fabrikant Pfisterer in allen Kreisen war . Herr Oberbürger¬
meister Dr . Altfelix widmete dem Verstorbenen zu Herzen
gehende Worte und hob u . A . hervor, wie er um das allgemeine
Wohl und Gedeihen seiner lieben Vaterstadt , als langjähriges
Stadtrathsmitglied , mtt seiner persönlichen Verantwortung mtt -
gcholfen hat und legte am Grabe einen prachtvollen Kranz nieder ;
ebenso wurden Kränze niedergelegt von Herrn Handelskammer -
fefretiir H . iller , Oberleutnant a . D . , im Namen seiner Kriegs¬
kameraden ; Herr Reserve -Offizier Fabrikant Dr . M . Schauen -
b u rg im Namen des Landwehr-Bezirks-Kommandos Offenburg ;
Herr Reserve-Offizier Professor K u n z e r im Namen des 6 . Bad .
Jns .-Regts . Nr . 114, bei welchem Regiment der Verstorbene den
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Feldzug 1870/71 als Leutnant mitmachte, in demselben ver-
wundet wurde und sich das eiserne Kreuz verdiente ; Herr C . A.
Meyer , Vorstand des Militär -Vereins, im Namen des Militär -
Vereins und der Kriegskameraden, dessen Ehrenmitglied er war .Ter Verstorbene war der Begründer und Chef der bekannten
Firma Pfisterer u . Leser , der zweitgrößten Polygraphischen
Kunstanstalt in hiesiger Stadt

Ans den Rachbarländern .
* Stuttgart , 6 . März . Heute Abend stürzte das 4jährige

Töchterchen des Privatiers Hahn aus dem dritten Stock eines
Hauses der Gutenbergstraße und blieb auf der Stelle todt . Das¬
selbe wurde übel zugerichtet auf dem Trottoir aufgefunden .

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 7 . März . Sitzung der Strafkammer I . Die

Anklage gegen den Schneider Johann Fröba aus Windheim , hier
wohnhaft, wegen llrkundenfälschung bildete gewissermaßen ein
Nachspiel zu den Lohndifferenzen, die seiner Zeit zwischen der
hiesigen Schneiderinnung und den Schneidergesellen ausgebrochen
waren und damals ihre Beendigung in der gemeinsamen Fest¬
setzung eines Lohntarifs fanden. Dem heute angeklagten Fröbawar nun zur Last gelegt, daß er sich im Monat Juli v . Js . der
Urkundenfälschungschuldig gemacht habe, indem er auf einem ihm
von seinem Arbeitgeber, dem Schneidermeister Kovar hier , bei
Ueberbringung »er Herstellung einer Herrenjoppe übergebenen
Coupon, auf dem als Arbettslohn 10 Mk . verzeichnet und der bei
Ablieferung des fertigen Kleidungsstückes gegen Empfang des
darauf verzeichnete» Lohnes abzugeben war , die Zahl 10 in 12
umänderte , sodann bei Ablieferung der Joppe den gefälschten
Coupon seinem Arbeitgeber vorlegte und diesen dadurch zur Aus¬
zahlung von 12 anstatt 10 Mk. veranlaßte . Fröba gab unum¬
wunden zu , daß er auf dem Lohncoupon die Zahl 10 in 12 um¬
geändert habe . Er erklärte, damtt keine Urkundenfälschung be¬
gangen zu haben, zu der Aenderung vielmehr berechttgt gewesen
zu sein , da er nach dem zwischen den Arbeitgebern und Arbeit »
nehmern vereinbarten Tarife für eine Juppe 12 M . Arbeitslohn
zu beanspruchen gehabt habe . Von Kovar sei seiner Zeit der Tarif
anerkannt und unterzeichnet worden, und dieser hätte ihm deshalb12 M . für eine Juppe zu bezahlen gehabt. Aus dem Beweis -
ergcbniß ging hervor, daß Kovar wiederholt seinen Arbeitern
gegenüber sich der Preisdrückerei schuldig gemacht hat . Diese Zu¬
stände führten dazu, daß im November v . I . die Arbeiter Kovars
streikten , und daß über das Kovarsche Geschäft die Sperre ver¬
hängt wurde. Der Gerichtshof kam auf Grund der heutigen Ver¬
handlung zu einer Derurtheilung des Angeklagten, weil diesereine zum Beweise von Rechten und Rechtsmitteln dienende Ur¬
kunde gefälscht hatte . Er erkannte aber nach Lage der Sache auf
die geringste zulässige Gefängnißstrafe von 1 Woche.

Zu der Zunft der Logisschwindler, die hier zum Schaden
mancher Vermiether ihr Unwesen treiben, gehört der 22 Jahrealte Monteur Heinrich Knauber aus Friedrichsthal . Der An¬
geschuldigte hatte sich im Monat Januar bei einer Wittwe hier
unter falschem Namen eingemiethet und war , nachdem seine
Schuld auf 14 M . angelaufen, unter Mitnahme seiner Kleidungs¬
stücke eines Nachts verduftet. Um die Frau , die ihm Unterkom-
nlen gewährt , völlig in Sicherheit zu wiegen, hatte Knauber den
polizeilichen Anmeldezettel eigenhändig ausgefüllt und in den-
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selben den von ihm angenommenen falschen Namen eingetragen
Der Angeklagte, der schon wegen Bettugs und Diebstahls vorbe
straft ist, wurde wegen Betrugs und Vergehens gegen § 160 Ziff
8 N . -St . °G . -B . unter Anrechnung von 14 Tagen Untersuchung^
Haft zu 4 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Hast verurtheilt .

Schon wiederholt ist die 27 Jahre alle Ehefrau Karolm
Schramm geb . Korber aus Bietigheim, hier wohnhaft , mtt den
Strafrichter in Konflikt gekommen . Hütte führte sie eine An
klage wegen Diebstahls vor die Schranken des Gerichts . Di
Schramm hat am 6 . Februar aus der Ladenkasse des Bäcker
Meisters Gerhard hier, in dessen Laden sie kurz zuvor Mehl gekauf
eitlen Geldbeutel mtt 260 M . Inhalt entwendet. Sie kam mi
ihrer Beute aber nicht weit, denn der Diebstahl wurde sofort ent-
deckt und ihr das gestohlene Geld von dem herbeigerufenen Schutz ,
manne wieder abgenommen. Die Angeklagte büßt diesen Dieb¬
stahl mit 7 Monaten Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft .

Gegen den Blechner Ludwig Dietz aus Eggenstein erkannte
die Strafkammer wegen Bestechung auf eine Gefängnißsttafe von
2 Wochen , von der 1 Woche durch die erlittene Untersuchungshaft
verbüßt ist. Dietz hatte seiner Zeit einem Schutzmann, der ihn
wegen einer inzwischen verjährten Uebertretung festnahm, ein
Geldgeschenk von 2 M . angeboten, wenn er ihn nicht zur Anzeige
bringe .

Der Dienstknecht Viktor Spohrer aus Weingarten , ein schon
öfter vorbestrafter Dieb , der am Abend des 15. Januar auf dem
„Nosenhof" dem neben ihm arbeitenden Knechte Johann Müller
einen Geldbeutel mtt 86 M . Inhalt entwendete , erhiell 6 Monate
Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Durch einen neuen Spitzbubenttic versuchten die Kausleute
August Grötzbach aus Schmidsdorf und Peter Patt aus Schwarz »
rheiudorf die Frau des Bäckermeisters Geiser hier hereinzulegen .
Sie mictbeten sich am 4 . Februar bei Frau Geiser ein und baten
diese, als sie am Nachmittag ihre Wohnung verließen, ein Packet
mit einem ausgebessertenAnzug, das gebracht werde, anzunehmen
und die begleitende Quittung zu bezahlen . Bald , nachdem die
beiden Miether fort waren, erschien auch ein Dienstmann mit einem
Packete und einer Quittung über 6 M . 20 Pfg . Frau Geiser, die
der Sache nicht recht traute , nahm wohl das Packei an , weigerte
sich aber die Rechnung zu begleichen. Und sie hatte gut daran
gethan , denn das Packet enthielt nichts Wetter als eine alte werth¬
lose Hose . Die Sache wurde zu Anzeige gebracht und da stellte es
sich heraus , daß es auf einen Betrug abgesehen war und daß die
beiden Miether die Quittung gefälscht hatten . Grützbach und
Patt wurden heute wegen Urkundenfälschung und Betrugs mit je4 Wochen Gefängniß abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft be¬
straft ^ _ _ _

RuS der Residenz .
Karlsruhe . 7. März .* Anstalt für Arbeitsnachweis. Die Gefchäftsthätigkett der

hiesigen Anstalt hat im verflossenen Jahre einen, wenn auch nicht
erheblichen, Rückgang erfahren. Dem Jahresbericht zufolge ver¬
minderte sich die Zahl der Arbeitsuchenden in der männlichen und
weiblichen Mtheilung , welche in Arbett eingestellt worden sind,von 14 428 des Vorjahres auf 13 686, somit um 842 . Der Rück¬
gang berührt nur die männliche Abtheilung, in welcher 11 663
Arbeitsuchende zur Einstellung gelangt sind, d. i. 1 006 weniger

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

' (Nachdruck verboten.)' 58. Fortsetzung .)
„Du hast also das Mädchen versteckt" , rief Demidoff erregt.

»Darum also ist Friede so plötzlich vom Erdboden verschwunden !
Darum habe ich den Spott meiner Bekannten zu ertragen !" Wilde
Wuth verzerrt die Züge des Mannes , keuchend kommt der Aihem
ans seiner Brust. «Und Alles, Alles habe ich Dir , Dtt allein zu
danken ! Deshalb hübe ich mich hevabgelassrn zu Dir und Deiner
Armuth . deshalb —"

Mit einem Aufschrei reißt Magdalene ihren Arm zurück, ihre
Lanze Gestalt zitiert.

„Das wagst Du mir zu sagen . Du mein Gatte ! Wenn ich
nicht längst Deinen Unwerth erkannt hätte, dieser Ausspruch würde
mtt vollständig die Augen öffnen ."

„Ei , stell, wie stolz ! Doch sprechen wir jetzt von der Anderen,
von dem Mädchen , welches Du versteckt hältst .

"
«Frieses Aufenthalt erfährst Du nicht, dies« Hoffnung gieü

auf !" Magdalene ist scheinbar vollkommen richig .
Demidoff stößt einen Schrei des Zornes aus , jene besinn ungs-

lose Duth kommt Mer ihn , dtt ihn zum Schrecken seiner Unter-
üebenen macht . Sein « Hand fährt empor , die Reitgerte sanft nieder.

Ein flammender Streifen zieht stch über Magdalrnes Nacken
und Wange. Ohne Laut, ohne Bewegung steht sie da, nur ihre
wsigen Nägel graben sich tief in die Handflächen, ihre Zähne beißen
vir zuckenden Lippen blutig . Dann wendet sie sich langsam zum
Lehen und verrttgelt sich in ihrem Schlafgemach . Dicht an der
Schwelle sinkt sie, wie vom Blitz getroffen, di« Hände ringend, zu« oder :, in wildem , thranenlosem Schmerz.
^ Geschlagen — sie — sie geschlagen von dem Manne , der ihr
Schutz und Schirm sein sollte , der beides gelM hat vor Gottes
Angesicht ! Sie . dtt ftdlze, gefeierte , bewunderte Mvgsdalenr herab-
tzrwürdjgt bis in den Staub ! Und mitten in der Schmach und

Qual dieser Stunde 'denkt Magdalene an den Mann , dem sie einst
so bitter weh gethan hat , dessm Glück und Wonne st« war , und den
sie so zurückstieß um des Scheines willen ! Ni«, ntt hättt er das
gethan, daS ihr anthun können ! Lange, bange Stunden vergehen
letzt der Frau unter Schmerzen und Selbstanklagen. Stt vergißtdas Meffen der Zeit. Bis in's Mart hinein getroffen hat sie der
Schlag Demidoffs. Das blutige Mal auf ihrer bleichen Wange
brennt tief in ihrer stolzen Seele.

Gegen Morgen läutet sie endlich der Zofe.
„ Iwan soll kommen."
Der alte Mann wantt herein und fällt ihr weinend zu Füßen .
«Steh ' auf," sagt Magdalene weich , „ich brauche Deine Treu« .

Willst Du mitgehen, Iwan , weit , weit fort in mein« deutsche
Hermath ? Ich lehre noch heute dorthin zurück. Zwingen will ich
Dich nicht, sage es offen, wenn Du Rußland nicht verlassen magst!"

„ Ich bleibe bei Ihnen , Herrin !"
«Dann hilf mir meine 'Sache einpackon ."
Alles, was Demidoff Magdalene an Schmuck ustd Edelsteinen

geschenkt, bleibt zurück, nur Hans Mrichs Perlenkette und wenige
Soldsachen behält die junge Frau .

Dann zieht sie den Trauring vom Finger und faltet ihn in
ein SchrriLen, welcher die letzten Worte an den Fürsten enthalt . Es
lautet :

„Ich verlasse Sie . Zwischen uns ist Alles zu Ende ! Ver¬
suchen Sie nicht, mich zurückzugewinnen, es würde doch umsonst
sein . Ich kehrte in das Haus meiner Väter zurück, an die Brust
meiner Schwester , jedes einzigen Wesens , welches mich nie belogen
hat . Stt , die Sie suchen , nehme ich mit mir, denn wir gehören zueim. rder , wir sind Schwestern ."

Friede fitzt bei ihrem Frühstück, als Iwan bei ihr eintritt .
„Iwan , was gievt eS ?" Das Mädchen ruft es laut und er¬

schreckt, denn des alten Dieners Züge verrathen Böses.
« Gnädiges Fräulein möchten sogleich mtt mir kommen, dtt

Frau Fürstin reisen nach Hause."
„Jetzt - so plötzlich ?"

« Es hat ein« schreckliche Scene im Palais gegeben und da —
da hat der Fürst die Herrin — geschlagen!"

„Iwan ! "
Friede ist bis in'S Innerste erschreckt. Dann rafft fie eiligst

ihre wenigen Habseligkesten zusammen und eilt zu Magdalene.
welche sie bereits auf dem Bahnhofe erwartet. In einem Coup«
erster Klasse sitzen die beiden Schwestern eng aneinander geschmiegt,und wie einst Friede, befreit jetzt Magdalene ihr Herz rn wilde«,
leidenschaftlichen Klagen .

« Gehst Du auch gern mit mir , Friede ? Sei offen. — Ichwäre ja sonst ganz allein und verlassen! " -
„Gern nicht, Magdalene, in 'der Heiwath schreckt mich Doktor

Wolffhardt und Adeltraut. Ich habe viel gut zu machen an dieser,und heute sehe ich ein , ich hättt anders handeln müssen, aber ich gehe
trctzdem mir Dir , wohin Du willst !"

Die Schwestern halten sich umschlungen . Ihre Thronen der-
mischten sich. Dtt stolz« Frau denkt Nicht daran, daß dieses Mäd¬
chen , welches «inst barfuß über das Moor lief, ein wildes Reis ist an
dem alten Stamme , sie fühlt das Schlagen des Herzens , welches ihr
zugethan ist. und Friede sieht in chr die Retterin ihres Lebens , dtt
Befrettrin aus Schmach und Glend , und gttbt diese Zuneigung voll
und ganz zurück-

Je näher Magdalene der Hermath kommt, desto ungeduldigerwird stt, desto höher steigt ihre Erregung. Einst hat sie dtt Zeit
Nicht erwarten können, Schwanthckl zu verlassen, heute wünscht st«der Zeit Flügel , um dahin zurückzukchren . Mit großem Entzücken
schweift ihr Blick Mer di« wogenden Felder , den dunklen Forst , der
wie ein« feine Linie am Horizont auftaucht . Wie Erlösung auS
einem langen, furchtbaren Traum kommt es Wer sie, als endlich daS
Schloß vor ihren Äugen erscheint. Die Bäum« des Parkes rausch« ,über die Mauer neigen sich wie einst blühender Weißdorn, den
schlanken Hopfen mit seinen rankenden Armen umsponnen, und
wilde Rosen, um welche Schmetterlinge gaukeln. Schweigend
geht Magdalene voran , schweigend folgt Friede.

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Lausche Dresse . Nr. S7
im Vorjahre , während in der weiblichen Abtheilung 1 923,

d . i. 164 mehr eingestellt werden konnten. Me Gesammtzahl der
verlangten männlichen Arbeitskräfte betrug nur 12 708 gegen14 880 im Vorjahre , die der eingetragmen und nicht einge¬
tragenen Arbeitsuchenden aber zusammen 34 322 gegen 31 631 im
Vorjahr - so daß auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Durchschnitt
270 (212) Arbeitsuchende gekommen sind . Die Einnahmen be¬
zifferten 10 724 Mk. , die Ausgaben 10 584 Mk., mithin verblieb
ein Kassenbestand von 140 Mk.

X Auf die öffentliche Versammlung , welche der Eisrnbahn -
Reform -Berei» am morgigen Freitag Abend sy 2 Uhr im „Fran¬
ziskaner" (Durlacher Allee 20) zwecks Diskussion über die Tarif -
refozm veranstaltet , sei hier nochmals hingewiesen.* Studentenvrrsammlnng . Eine mitunter stürmisch bewegte'Studentenversammlung fand gestern Abend im Maschinenbausaa»
der Technischen Hochschule statt . Etwa 700 Studirende hatte sich
zusanimengefunden, um gegen die Behandlung , die der Professor
für darstellende Geometrie und Graphistatik , Dr . Schur , senken
Hörern angeblich angedeihcn läßt , energischen Protest zu er¬
heben . Der Vorsitzende des student. Ausschusses , stuck , ing . Hof¬
mann, eröffnete die Versammlung und gab zunächst einige Mit -
theilimgen über die Bismarcksäule bei Ettlingen , die ihrer
Vollendung entgegengeht. Die Schlußsteinlegung soll am 1 .
April , die Einweihung am 21 . Juni stattsinden. Da die Gelder
bis jetzt nicht allzu reichlich geflossen sind, ist beabsichtigt ,
im nächsten Sommersemester ein großes Fest zu Gunsten
der Bismarcksäule zu veranstalten . Alsdann entspann
sich über den Fall Schur eine lange, theilweise
sehr erregte Berathrmg . Mehrere Studenten führten unter
lebhafter Zustimmung der Anwesenden lebhafte Klage gegen die
Art und Weise, wie Prof . Schur seine Hörer angeblich behandle.
Es wurde nammtlich mißbilligt , daß derselbe Arbeiten, die im
Wintersemester fertig zu stellen sind , aber aus irgend einem
Grund bis zum Semesterschluß nicht abgeliefert wurden , im
Gommersemester nicht mehr testtrt ; ferner , daß er ungeziemende
Randbemerkungen auf die Bögen mache, z . D . : „Der Herr eignet
sich nicht zum Techniker ". Zum Schluß wurde einstimmig der
Beschluß gefaßt, der Ausschuß solle beim akad . Senat vorstellig
werden : 1 . daß für darstellende Geometrie und Graphistatik ein
zweiter Dozent in der Person des (offenbar sehr beliebten) außer¬
ordentlichen Prof . Disteli bestellt wird ; 2. daß die Zensuren
deS Assistenten künftig wegfallen sollen : 3 . daß die Bögen auch
im Sommersemester testtrt und 4 . daß die Vorexamina zu Anfang
jedes Semesters gehalten werden. Ferner soll der Smat ersucht
werden, der Studentenschaft für allgemeine Versammlungen den
Aulasaal zur Verfügung zu stellen ; endlich wurde der Hoftheater-
intendanz nahe gelegt, dm Studirmdm im Hoftheater bessere und
inehr Plätze einzuräumen . Sch. M .

Telegramme der „Bad . Prelle ".
r' ‘ hd Berlin , 7. März . Die Nachricht von einem Ultimatum
der deulsche« Regierung an dm Batika« ist dem „Lok .Anz . " zu¬
folge, ««begründet. Allerdings sind die Derhandlungm wegen
Wiederbesetzung deS bischöflichm Stuhles von Metz und Erricht¬
ung einer katholifch -theologischm Fakultät in Straßburg ins
Stockm gerathm . Deutscherseits wird an der Kandidatur Zorn
von Bnlachs für Metz festgehalten. > ^

---- Luxemburg, 7 . März . Me Erbgroßherzogi « ist per-
gangme Nacht von einer Priuzesfi« entbunden worden.

---- Sofia , 7 . März . Der Minister des Innern hat dm Ge¬
meinderath von Sofia aufgelöst. >

----- Paris , ,7. März . Der sozialistische Handelsminister
Milleraud hielt gestern beim Bankett der Handels - und Jndustrie -
vereiuiguug ei * Rede, in welcher er sagte, daß das Kabinet , ent-
sprechend der bei seinmr Amtsantritt abgegebmen Erklärung ,
mr dem im Jahre 1892 festgesetzten wirthschaftlichen Regime nichts
andern werde, da er der Ansicht sei, daß die Sicherheit und Be¬
ständigkeit des wirthschaftlichen Regimes die Grundbedingungen
der französisch« Produktion bilden. Millerand vertheidigte so¬
dann die von ihm eingebrachteSchiedsgerichts°n.Streikvorlage , in¬
dem er sagte : Memand lmgnet heute mehr daS Recht der Arbeiter ,
in dm Ausstaud zu treten . Dank der neuen Vorlage solle der
Ansstand keine stürmische und plötzliche Ueberraschung mehr
bilden, fondem die «ormale Ausführung eines Rechtes sein . Es
gebe gegmwärtig keine Frage , welche eine dringendere Lösung er¬
heische . Man solle mit Verbesserungsvorschlägen hervortreten .
Das Kabinet werde sie erörtem , aber er wolle im Verein mit dem
Parlamente ein Gesetz zu Wege bringm , welches den dringenden
Interesse» der Arbeiter und Arbeitgeber ein wmig Sicherheit und
Ruhe schaffen soll . «*

— Paris , 7. März . Deronlede richtete aus Madrid eine
Depesche an Buffet, dm Vertraumsmann des Herzogs von Or¬
leans , in welcher er Buffet , um ihn zum Duell zu bestimmm,
einm Lügner nennt . Selbst auf nationalistischer Seite wird das
Vorgehen Derouledes strmg verurtheilt .

hd Madrid , 7 . März . Der neue Miisterpräsid
'enk Sagasta

wurde von der Königin mit dm weitgehendsten Vollmachten aus¬
gestattet. Er beabsichtigt vor Allem die Währungs -Verhältnisse
zu regeln und dre Kultns -Ansgabm zu verringern . Behufs
schnellerer Mrrchfiihrung der letzten Mäaßregel wird sich ein Ver¬
trauensmann Sagastas nach Rom begebm.

hd London, 7 . März . Aus Wellington (Neu-Seeland ) wird
gemeldet : Die Frage des Eintritts von Ncn-Secland in den
australischen Bund wird demnächst dm BewoHnem auf dem Wege
der BolkSabstimmung unterbreitet werdm .

hd London, 7. März . Der mglische Dampfer „NetHam ",
ivelcher gestem Morgm von Newport abgegangm war , um sich
nach Bristol zu begebm, ist gesunken . Die ganze Bemannvag ist
«mgckommm. Die Ursache der Katastrophe ist noch nicht bekannt.

Zum Attentat aus den Koifer.
r fid Breme», 7. Marz . Im Publikum herrscht gewaltige Em¬

pörung über dm traurigen Zwischenfall bei der Abreise des Kai¬
sers. Im Rathskeller, den der Kaiser unter dm Jubeltufen der
Bremer verlassm hatte, wurde der Attmtats -Bersuch etwa eine
Viertelstunde später bekannt. Die Menge begab sich zur Polizei -
Direktion und staute sich, auf Nachricht wartmd , vor dieser an .
Der Anschlag geschah an der Ecke des Bomeshof und der Bucht-
sftaße. Abgesehen von wenigen Leute« hatte zunächst niemand
bemerkt , was eigentlich vorgegangea war . Nammtlich glaubtm
die zu der Gruppe , die sich bildete. heransprengenden Schutzleute,
nur einem Ueberrittme « Hilfe bringen zu müssen . Weiland , der
bald nach seiner Einlieferung ärztlich untersucht wurde, ist nicht
schwer verletzt - '

= Breme», 7. März . Die Untersuchung gegm dm Arbeiter
Weiland ergab bisher nichts Neues . Weiland will von dem
gestrigen Vorfall nichts wissen. Er äußert fortgesetzt , daß er ein
Epileptiker sei und macht dm Eindruck eines fast stupiden , nicht
ganz normalen Menschen . . . ^

hd Bremen, 7. März , lieber die Motive des Bubenstreichs
gegen dm Kaiser ist von dem Attentäter wenig zu ermitteln . Er
behauptet, er müßte das Eisen in Krämpfen von sich
geworfen haben. Me Untersnchuug über die geistige Gestörtheit
des Mmschm ist noch nicht abgeschlossen. Nachts dauerten die
epileptischen Krämpfe fort. Ein Komplott ist unbedingt ausge¬
schlossen .

Bürgermeister Schultz reiste heute Morgen nach Berün , um
die Thcilnahme des Senats auszusprechen.' (Frkf . Z )

— Berlin , 7 . März . Der Kaiser ist heute Morgen 8 Uhr hier
wieder ciugetroffe». --

— Berlin , 7 . März . Der Kaiser, welcher am B«bnh» fe vozt
der Kaiserin und dem Reichskanzler empfangen wurde , empfing
in dem Schlosse Profeffor v. Bergmann . Der Kaiser hat d ' e Therl-
«ahme mr der heutigen Besichtigung des OsfizicrreitnntertichtS
der Potsdamer Kavallerieregimenter aufgegrben.

— Berlin , 7 . März . Der Kaiser hat zu seinem großen Be-
dmiem die Reise nach Königsberg zur Einweihung der Königin
Luise -Gedächtnißkirche aufgcbcn müssen .

— Berlin , 7. März . Heber die Wunde, die der Kaiser beim
gestrigm Attentat erhielt, wird gemeldet : Der Kaiser hat auf der
rechten Gesichtshälfte eine 4 Centimcter lange , über daS Jochbein
verlaufende Wnndc, welche bis auf die Knochen dringt . Die
Wunde blutete sehr , wurde aber ohne Rath durch einm Verband
geschlosien. Ter Karser verbrachte die Nacht leidlich , ist frei von
Kopfschmerzm und bei gutmr Allgemeinbefindm . Das Bulletin
ist unterzeichnet von den Aerztm v . Lmthold , v . Bergmann ,
Jlberg .
> hd Berlin , 7. März . Aus der Umgebung des Kais -rs ver¬
lautet : Der Kaiser bemerkte sofort, daß er eine Wunde empfing,
wmn er auch von dem Urheber mchts sah . Er wollte aber kein
Aufhebens davon machen und sprach deshalb davon nicht einmal
mit dem »eben ihm fitzenden Bürgermeister . Erst auf dem Bahn¬
höfe, als es auffiel, daß das Gesicht und die Uniform des Kaisers
befleckt war , wurde darüber gesprochm .

Von der Fahrt aus telcgraphirte der Kaiser an die Kaiserin
rmd an den Reichskanzlerüber den Vorgang und über sein Befin¬
den . Beide empfingen ihn infolgedessen bei seiner Ankunft in
Berlin auf dem Bahnhofe. Der Reichskanzler ist auch heute
Vormittags 12 Uhr wieder beim Kaiser gewesen . (Frkf . Z .)

hck Berlin , 7 . März . Wegen des Attentats auf dm Kaiser
in Bremen ist Hier angefragt worden, ob der verhaftete Schlosser
Dietrich Weiland der Berliner Polizei als politisch verdächtig be¬
kannt sei , dies ist indessm nicht der Fall . Man kennt denselbm
hier garnicht. Nach Allem, was bisher bekannt gewordm ist,
handelt cs sich nicht «m eine« politischen Fanatiker , sondern um
einen Kranken, einm Epileptiker. Uebrigens warm zum Be¬
suche des Kaisers keine Berliner Polizeibcamten «ach Bremen ge-
sandt wordm . Die Behördm der Hansastädte sehen dies nicht
gern, weil, sie selbständig ihre Maaßregeln treffm ,* # * *

----- Straßburg , 7. März . Vor Eröffnung der heutigen Sitz¬
ung des Landesansschuffes theilte der Präsident mit , daß soeben
die Nachricht von einem ruchlosen Attentat ans den Kaiser hierher
gelangt sei . Er ersuchte das Haus , ihn zu bevollmächtigen, an
dm Kaiser ein Glückwunschtelegramm zu senden über die Vereitel¬
ung des Attmtats . Sämmtliche Mgeordneten sttmmten zu.

hck Wien, 7 . März . Die gesammte Presse drückt ihre Be-
fticdignng aus über das Mißlingen des gestrigm Attentats auf
den deutschm Kaiser in Bremen und ist der Ansicht , daß es sich
muthmaßlich nur um einen Unzurechnungsfähigen handelt , der
den Politikern ebensowenig zu schassen machm wird wie die Wahn¬
sinnige in Breslau .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 7 . März .

Am Bundesrathstische Staatssekretär Tirpitz . Präsident
Balle st rem eröffnet die Sitzung 1 .20 Uhr.

„Meine Herren ! Ich habe dem Hause die betrübende Mit¬
theilung zu machm, daß S . M . der Karser gestem bei einer Fahrt
in Bremm durch ein Eisenstück, welches ein noch nicht 20jähriges
Individuum gegm den kaiserlichen Wagm schleuderte , nicht un¬
erheblich verletzt worden ist . Es scheint bis jetzt, daß durch Gottes
gnädige Fügung die Verletzung keine gefährliche ist und daß unser
kaiserlicher Herr , welcher jedoch zur Zeit noch bettlägerig ist, in
nicht allznlanger Zeit hergestellt sein wird . Indem ich im Namen
des Reichstages dem Abscheu über die «»glückselige That hiermft
Ansdruck gebe, verbinde ich damit den Dank gegen de» güttgen
Gott , ivelcher dm Kaiser und das deutsche Volk vor schwerem
Unheil gnädig bewahrt hat , und die Bitte an Gott um die baldige
Wiederherstellung unseres geliebten Monarchen und frören fer¬
neren Schutz und Schirm für seine erhabene Person . Sie haben
sich von Jhrm Plätzm erhoben, um sich meinen Worten und Ge¬
fühlen anznschließm. Ich konstatire das .

Die Abgeordneten hattm sich währmd der Rede des Präsi -
dmtm von ihren Sitzen erhoben . Von de« Sozialdemolratcn ist
Niemand im Saale anwesend . Das Haus tritt darauf in die
Tagesordnung ein.

Preußisches Abgeordnetenhaus .
hck Berlin , 7 . März . Während der Rede des Mg . G o e b e l

über die Schulreform im prmß . Mgeordnetenhause nnterbrach
Präsidmt v . K r ö ch e r dm Redner mit folgenden Worten :

„Meine Herrm ! Der Herr Ministerpräsidmt läßt mir mit¬
theilen, daß gestem Abmd in Bremen bei der Fahrt vom Raths -
keller zum Bahnhofe Seine Majestät der Kaiser und König (die
Abgeordneten erheben sich von ihren Sitzen und drängm sich nach
der Rcinertribüne ) im Gesicht verletzt worden sind durch einen
Wurf mit einem eisernm Jnstmment , das von einem anscheinend
«nreifm Buben geworfm wordm ist. Seine Majestät habm eine
wenn auch nicht erhebliche, so doch eine solche Verletzung erlitten ,
daß Allcrhöchstdieselben während einiger Tage werdm zu Bette
liegen müssen und die Wnndc hat genäht werden müffen. (Große
Bewegung.)

»Meine Herren ! Ich weiß, daß Sie Alle über diese fluch¬
würdige That einen ebensolchen Abscheu empfinden, wie ick' . Ich

bitte Sie , dem dadurch Ausdruck zu verleihen, daß Sie mit mix
einstimmen in dm Ruf : „Seine Majestät der Kaiser und König
er lebe hoch !" '

Die Abgeordnete» sttmmten dreimal mft den Tribünm be.
geistert in dm Ruf ein .

Der Abg . Goebel machte einm kurzm Versuch , seine
Rede fortzusctzen , wurde daraus aber sogleich vom Präsidrulcn
wieder unterbrochen mit der Bemerkung, daß die Aufregung , die
sich aller Mitglieder des Hauses bemächtigt habe, es wohl noth.
wendig mache, die Sitzung wenn auch nur auf kurze Zeit zu unter-
brechen.

Die Sitzung wurde darauf um 12 Uhr um Stunde ver-
iagt . (Fsi . Ztg .)

England und Transvaal.
----- Prätoria , 7 . März . (Rmter .) Hier herrscht hoffnnngs-

vollc Stimmung . Man hofft auf die Wahrscheinlichkeit einer
baldigen Beendigung der Feindseligkeiten und man erwartet , daß
die Bure» die Initiative zur Beilegung des Krieges ergreifen
werdm .

— Somerset -East, 7. März . Reuter . DieBuren , welche ain
Sonntag Peärston besetzten, zählten etwa 700 Man «. Sie hatten
2 Kanonen. Die britische Garnison , die aus ungefähr 75 Man»
bestand , vertheidigte sich tapfer , allein sie unterlag der lieber macht.

— Lendon, 7 . März . Lord Kitchener meldet aus Prätoriy ;
Der Ort Lichtrnburg wurde von den Streitkräftm Delareys angs.
griffen. Das Gefecht dauert fort . 2 englische Offiziere sind
saUcu. Die Garnison von Lichtenburg besteht aus 600 Mcnui
mit 2 Kanonen. Kitchener sendet Berstärknngm ab.

Briefkasten .
H. O. in Karlsruhe . Das Spielm in Lerarttgen Lotterim ist

im Großherzogthum Badm untersagt .
F . St . in Schwandorf. Auf Ihr Loos (Nr . 1880) nichts

gewonnen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.
(M Uhr Nachm.)

Crcdlt 21620
Direonto 184 .80
StaatSbahn 145 .40
Lombarde» 24 .40
Tendenz : fester.

Frankfurt a. M.
(AiifangSknrse).

Oest. Cred .-A. 215 .50
Oest. Staat »b..A. 14470
Lombarden 24 .80
3' /,Bort . St ..Anl . 25.60
Egypter —
Ungarn 99 .40
DISc. Com.-A. 184.30
Gottbardbabn -A. 168 .—
3°/# Mer » , ult . 26.-
6°/. . .
Banque Ottono 109 .50
Tttrkenloost —
Italiener 96 .—
Tendenz : still.

Frankfurt a. M.
lSchlnßknrse .)

Wechsel Amsterd. >69 .25
, London 204 55
„ Paris 81.15
, Wien 851 .25

Wechsel Italien 769 .66
PrivaldiSconto 3 ' /,
Napoleons 16 .28
4"/ « De » tfcheNeIchS-

Sl, .leihe (g ' /s) 98 .25
3«/, do . 88 .55
3 '/. Pr . Conf. 87 .95
5" /» Italiener 96 05
4" ,Oest . Goldr . 100 .85
4' . Oest.Silber 98 .80
l86ver Loose 141.—
4°/o Portng . 38 .50
Russische Staats . 98 —
Serben 64 .50
4 "/ . Span . Ext . 72 .60
4" , Ungar . Goldr . 99 .50
Ungar . Kronenr . 94 .35
Berliner H .. G . 15250
Lärmst . Bk. 134 .20
Deutsche Bk. 208 .10
Dresdener Bk. 150 .90

120 .50

vom 7 . März .
Länderbank 107.90
Wiener B .-B. 124 .20
Ottoinanbank 109 .50
Schweiz . Central 163 .—

. Nordost 114 .80
» Union 99 .—

Jura Simpl . 101 .—
Mittel »» « 99 .60
Harpen « 169 .75
5°/0 Argentinier 85 .20
5°/,Sou >b . Pref . 167 .85
4abq . 3 '/, ° «Bad .

St .-Obl . i . G. 96 .—
dto . i . M .

» '/, % 1900
8° «Bad . St O . L
4*/0 Griechen
Türkenloose
D . Türken
5°/, Argentinier
5' /, Chinesen
5' /. Mexikaner
5»/ .
8*/
Pfü

'
lz . Hyp .-Bk.

Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfadrt .
Maschin. Grlhner
KarlSr . Malchin . 220 .—
North .pref .Sdare » 87 .80
A. Elektr . - Gesell. 208 .—
Schlickert 170 .—
Vcloce 46 .—
Oberrh . Bank 117 .20

Rachbörse
(2 >/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 101 .40
Credit 215 .86
Di - canto 184 .30
Staalsbahn 145 .46
Lombarden 25 .30
Tendenz : still.

B - rN «
( AnfangSlnrle ).

Credit -Aktie» 215 .50
DiSconto - Comm . 184 .40
Deutsche Bank 208 .50
Berl . HandelSb . 152 .30
Bochnm.Gnhstabl 188 .70

96.
95.70

1. — .—
45.—

113 .60
23.75
83 .90
94 .45

III68 42
*
45

26 .05
168 . -
125 .—
136 .—
76 .50

118 .25
130 .75
161.—

Harpen « 169 .7b
Dortmunder 77,7g
Tendenz : still.
Berlin (SchluhknrieO

ReichSanl. 982g
»"/. » 88.60
3 >/ . °/« Pr . Con «. « i .-
Kredit 21590
DiSconto 184.50
Dresdener 150 .70
Nat .-Bk . f. Dtschl. 12825
Staatsbahn 145 .20
Bochnmrr 189 .90
Gelsenk.Brrgwerk 175.—
Lanrahütte —
Harpen « 170.40
Dortmund 77chü
A. E .-G . 207.-
Schnckert 169M
Dynamit Tnlst 160 .—
B . KSlu.»tott >vett«r

Pnlverf . 191.28
Deutsche Metallpatr ^

Fabrik .
Sanada -Paeist « 88.90
PrtvatdiSconto 3l,i

WUu ( BorbSri «.)
Creditaktie »
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten
4’/ , #/o Ungan «
Oest. Papierrent «

683.75
675.50
101 .20
117.50
120.-
98.70

Kronenrentr 98.80
Länderbank 422.- -
Ungar . Kronenr « 93^ 0
Alpine —«—
Tendenz : still.

Pari ».
3' /» Rente 102JW
Spanier 73 20
Türken 24.85
Italiener 95.80
Banque Oitome » 649 .-
Nio Tinto 1530.—

Lonvo «.

Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 138 .70

Hyp.-Bk. 169 .70 Lanrahütte
Die Börse stand bei Eröffnung unter dem Eindruck

des Attentats . Montan später gebessert.

Debeer »
Chartered
GoldfieldS
Randinint »
Eastrand
Atchison Top

2,3 .60 >LouiSv . Rash ».

m
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8
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8
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aus die Nachricht

Wetterbericht deS Centralbur . für Meteorol . nnd Hydrogr .
vom 6 . März 1901.

Die Depression , welche in den letzten Tagen nördlich der btt-
tischen Inseln gelegen war , ist etwas südostwärts weiter gezogen
und weist heute zwei Minima , das eine über Schottland , das
andere über der Nordsee aus ; unter ihrer Herrschaft ist das
Wetter rn Mitteleuropa trüb und zu Niederschlägen gmeigt . Die
Morgenieniperaturen lagen nur in Galizien unter dem Gefrier¬
punkt. Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakter»
ist zu erwarten .

Witterungsdrobatzlnngender Mrteorolog . Matton Karlsruhe.

März
varom.

tarn to a
«blot .
Keucht . ftemttlftCctt

tu Vr« >. Oluh

6 . Nachts 911 .
7 . MrgS. 7 ll .
7. Mittags 2 U .

740 .0
740 .0
738 .3

7.8
3 .5
7.6

4 .4
4 .2
4 .4

57
72
57

SW
SW
SW

bedeckt
heit «
bedeckt

Höchste Temperatnr am 6. März 8 .7 ; niedrigste in der batattf»
folgenden Nacht 2 .5.

Niederschlagsmenge am 6 . März 0 .9 mm.

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle StofFwechselerkrankungen (Zuckerkrankh **£Nierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmutb) ,
gegen Gicht , Rhenmatismus , Ischias , Frauen - nnd Hautleiden,
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt.
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Offene Stelle»." Brette«. Beim hiesigen Amtsgerichte ist eine Tekopistenstelle
mü einem Jahresgehalt von 600 M . und Bezug von etwa 100 M.
Schreibgebühren sofort durch einen Inzipienten zu besetzen.

Ederbach . Die Stelle eines Rathschreibergehilfe« , welcher
vollständig mst der Grund - und Psandbuchführung vertraut sein
«uife, ist sofort zu besetzen. Anfangsgehalt 900 Mark pro Jahr .
Milstäranwärtec haben das Vorzugsrecht.

Achera . Auf 1. April d. Js . ist beim hiesigen Notariat II
eine Schreibgehilfenstellemit einem Jahresgehalt von 600 M . zu
bitsetzen.

Ueberlingen. Eine neuerrichtete Kanzleigehilfenstelle bei
Großh. Bezirksamt Ueberlingen ist sofort durch einen Verwalt¬
ungsaktuar oder älteren Inzipienten zu besetzen, Gehalt 900 M .
jährlich. _

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps. (Nachdruck verboten.)

-Postschaffner auf 1 . April bei Kaiser !. Ober -Postdirektion
Konstanz . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 3monatige
Kündigung. 1000 Mk. Gehalt und 144 Mk. Wohnungsgeldzu -
Miß und 100 Mk. Theuerungszulage , Aussicht auf Ver¬
besserung. .Oktroi-Aufseher auf 1'

. April bei Bürgermeisteramt Mar -
kirch. 6 Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung . Gehalt
1110 Mk., das eventl. bis 1510 Mk. steigt.

Straßenwärter auf sofort nach Sipplingen bei Gr . Wasser-
«nd Straßenbau -Inspektion Ueberlingen . Bewerber muß in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten be¬

wandert , in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig
sein . Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Be¬
werber 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen
jährlich 486 Mk. Aussicht auf Verleihung der Beamteneigen,
sckasr und damit Möglichkeit der Gewährung eines Unterstützungs¬
gehalts .

Handel und Berkehr.
Iprozentige Freiburger Stadtauleihe . Wir machen auch an

dieser Stelle darauf aufmerksam, daß die Subskription auf die
Freiburger Stadtanleihe Montag den 11 . d . M . an mehreren
Plätzen stattfindet, in Karlsruhe bei dem Bankhause Beit L. Ham¬
burger .

* Offeuburg , 6 . März . Bei dem gestern hier abgehaltencn
Vieh markt wurden zugefihrt : 64 Kühe, 24 Kalbinnen , 3
Kälber, 1 Ochse , 98 Stiere ; verkauft wurden : 27 Kühe, 17 Kalb¬
innen , 1 Ochse , 20 Stiere , für den Kaufpreis von 16,359 Mack.Die Preise bewegten sich , lt . „O . B .

"
, bei Farcen zwischen 280bis 600 Mark , Ochsen 102 Mk . , Kühe zwischen 150 bis 310 Mk. .Kalbinnen zwischen 170 bis 350 Mk . Absatzorte : Ettenheim,Emmendingen, Kehl, Lahr, Oberkirch , Offenburg , Rastatt und

Kinzigthal . Geschäftsgang: mittelmäßig .

Landwirthschaftliche Besprechuuge» und Versammlungen .
Sonntag , den 10 . ds . Mts . :

Ettlingen . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Ritter da¬
hier Generalversammlung .

Pforzheim . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zumEngel in Göbrichen landw . Besprechung .

Mosbach. Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen
in Lohrbach landw. Besprechung .

Buchen . Nachmittags halb 3 Uhr in der Gastwirthschaft deS
I . A. Wittemann dahier Bezirksversammlung.

Sinsheim . Nachmittags 3 Uhr in Sinsheim Generalver¬
sammlung des landw. Bezirksvereins.

Waldkirch . Nachmittags halb 3 Uhr in der Wirthschaft des
Bürgermeisters Blatttnann in Altsimonswald landwirthschaftliche
Besprechung.

Landw . Konsumverein Reicheubach bei Hornberg . Nachmit¬
tags halb 4 Uhr im Gasthaus zur Krone dahier Generalver¬
sammlung .

Spar - «ud Darlehcnskassenverein Freiamt . Nachmittags 2
Uhr im Lammwirthshaus zu Reickenbach Generalversammlung .

Landw. Konsumverein Leipserdingen. Nachmittags 3 Uhrim Gasthaus zum Kreuz dahier Generalversammlung .
Landw . Konsum » uud Absatzverein Blumenfcld. Nachmittags3 Uhr im Gasthaus zur Sonne dahier Generalversammlung .
Stetten a. k. M . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zum

Kreuz dahier Generalversammlung des landwirthschaftlichen De-
zirksvereins und Besprechung .

Stockach . Nachmittags 3 Uhr im • Gasthaus zur Krön " ln.
Münchhöf — Homberg — landw . Besprechung .

Dienstag , den 12 . d . Mts . :
Spar - und Darlehenskaffenverciu Blankenloch . Abends

halb 8 Uhr im Gasthaus zur Blume dahier Generalversammlung .
Landw . Kousum - uud Absatzvcrein Handschuhsheim. Abends

8 Uhr im Gasthaus zur Traube dahier Generalversammlung .
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Hermann
Kaiserstrasse Nr . 135 .

So lange der Vorrath reicht, verkaufen wir :
I Pst« Dai
1 Post« Da :
1 Pst« Da :

en - Corsets 50 Pfz.
ten - Corsets 1.00 Mk.
len - Corsets 1.50 Mk.

1 Post« Tischdecken mit 8ms« 1.7511
1 Pst« Waffeldecken 1.35 Mk.
1 Poß« Stickereien mit nt« Preis.

in Posta seidene Lavalli &res mit 8ms« 35

Verkauf van Bauplätzen
zu Freiburg in Brelsgau .

I « vozrüglicher Geschäftslage an der Kaiser-
Kratze beim neu umzugestaltendenMartinsthore hat die Stadt¬
gemeinde Freibnrg im Breisgau 3 Bauplätze :

a) Nr . 124 mst 156 qm,
b) Nr . 126 mit 214 qm bezw . 272 qm uud
o) Nr . 128 mit 238 qmr« verkaufe«.

Dieselben eignen sich zum Betriebe jeglichen Geschäfts.
Das Haus b wird mit dem Rechte und der Verpflichtung

verkauft, über der Straßendurchfahrt au da- Thor anzubauen
(mst « . 58 qm Fläche). Dieser Theil wird demnach zwei Fronten
nach beiden Seiten der Kaiserstraße erhalten und deshalb für
Ausstellungszwecke (Confektion ), für ein Cafö -Restaurant , oder
dergleichen (auch im 2. Stocke) besonder - geeignet sein.

Da - Haus o ist ein Eckhaus mit 2 Schaufensterfronten.
Die Plätze können getrennt oder zusammen ersteigert werden.
Die Pläne und sonstige Bedingungen liegen bei Unterzeich¬

neter Stelle zur Einsicht auf, woselbst auch nähere Auskunft er-
thellt wird . Der Lageplan und die Bedingungen können gegen
Vorausbezahlnng von 1 M . bezogen werden.

Die öffentliche Versteigerung findet am Montag ven
11. März d. I ., Bormittags 11 Uhr auf dem Grund,
buchamte der Stadt Freiburg statt ; zur Ertheilung des Zu¬
schlags wird die Genehmigung de- Stadtraths Vorbehalten.

Areibnrg i« Breisgau. den 27 . Februar 1901 .
Stadt , ^ ochbaaanit .

-_ Thoma ._ 1155&.3.3
» SL . — . . ■ , M - . — ■I— Hl• ■ ■ ■ ■

Für Braumeister- und sonstige Vorderstellen
: können aus dem Kreise der Absolventen unserer Anstalt tüchtige Kräfte
stets nachgewiesen werde». 650»

MOnchcner Brauarakademia Op. Oaamans .

Empfehlung .
Zeig« hiermit »tc Eröffnung eines Atelier » für Anfertigung

jJJJ* OfemiR . und Klndar - Gardaroben vom einfachste » bis zum
kbfnsten Genre Höst, an und bitte die geehtten Herrschaften » mein Untrr»* tz« ru gütigst unterstützen , zu wollen. B3526

Hochachtrnd
Auguste Brechtei , Iamenschveiderftr,«-»anerstraße 8 3. Stock links.

KonsnmminAInchtt«
Kkzick EmiNlaeil ,

E. G. m- u H .
Der Konsumverein Schlüchtern hateinen

gemeinschaftlichen
Milchverkauf
eingeföhrt und werden noch Ab¬
nehmer gesucht. Der Milchverkauf
findet statt in Mengen von 5 Liter
an und erfolgt der Versandt in
5 Lller», 10 Liter- und 20 Liter¬
kannen . Die Milch wird an den
HauptbahnhofKarlsruhe geliefert und
wird für Unverfälschtsein Garantie
geleistet.

Ir nach der Menge des zu liefernden
Quantums stellt sich der Preis frei
Hauptbahnhof Karlsruhe auf 14 V,bis 16 Pfg . per Liter. 1285»

Sattelmaier ,
Vorstandd. Kons.-VereiusSchlüchtern .

M -MWsl
gute Lage , fteundliche . große Räume .

, schöne Eiarichtuim, per 1. April
zu vergeben. Metzger bevorzugt.

Nähere» durch Adelph Jost ,Kaifer -Allee 63 . 63516.2 .1

WeiWicken.
Eia Fräulein empfiehlt sich im

Weißsticken von den einfachsten bis
zu den feinsten Arbeiten . Aussteuern
werden berücksichtigt. Dcgenseldftr . 6,3. Stock , rechts . 63517.2.1

S £ ind
wird hegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt oder genüge monatliche
Zahlung in liebevolle Pflege ge¬
nommen . Strengste Verschwiegenheit
wird zugesichert. Werthr Offerte«
wolle man unter Nr. 68295 an die
Sxp. du »Lad. Presse * feudcu. LS

Asbest - Weinfilt8r ]
»um Filtriren von trüben Flaschenweinen ,
Renen von Weiß- und Rothwein, Obst¬
wein, Cognac , Liqnenren, ohne jede

Geschmacksbeigabe.
fVeia-Asbest j» Originalpackungen

empfiehlt z» Fabrikpreisen
vie Rieverlage für Karlsruhe

Oittmru -
,

14020 Aarlatraaa « 80 .
Prospekte zu Diensten .

Im Unterzeichneten Berlage erschien soeben :

Pie soziale Lage
der PforzlKimer Bijouterie -Arbeiter.

Bearbeitet von dem

«rorrhenkvglicde « ladriflinrpelrlsr Fuchz.

erstattet an das Großherzogliche Ministerium des Innern
und herausgegeben

von der Großherzoglich Badischen Fabrik -Inspektion.
Ureis Mk . 2.—, nach Auswärts Mk . 2.30.

ferd. Ubiergaften ’s Verlag
(Sack Presse) Karlsrnbc.

2 große, fein möblirte _ _hat mit oder ohne Kost abzugeben eine OffizierSwittwe an einen älteren
Offizier oder Beamten. Unweit der SotteLau , nahe bei der elektr. Bahn.Z« « fragen unter Nr. 63120 in der Exped . der »Bad. Presse *.

Erste Karlsruher
Ltitcrn.Fnlml

H. Raiblc ,
virmarckstrab« 33,

Hitrlsru li e ,
empfiehlt in jederGröber
» «leg - , Zensterputz-,
Aurhäng ., Plattform -,

oel-, Anstel. «.
fllapplettern . *

Ferner : 17555
Cransmissionr. nutz

Schiebleitern
in bester Ausführung .

Eine Fra « empfiehlt sich zur
bevorstehenden Konfirmation zuw
Koche « ; ebendaselbst auch Aushilfe
sonntags in Wirtschaften . U3518

Näheres Biktoriastraße 13 , IV»

b»dcn diskrete Auf .
V JlIlif II « ahme und sorgsamste” ' Berpflcguug bei ifirau
Malier , Hebamme , Strastburg
i .E «, St . BarbarogasselO r. ,» , «. 10.8

lnibf einer tüchr. , sein gevilt»
'

Lvil lklist Wittwe mit schöner Ein¬
richtung 80 M . gegen sichere » Unter¬
pfand . Gcfl. Off . u. 63520 bef . di«
Exped. der „B » d . Presse * .

Lebensstellung
odnBcthcilignns
wünscht ein verheirathcterKanfmani
in einem nachweisbar guten Unter
nehmen. Gcfl. Off. unt. Nr . 2256 a
dir Exped. der . Bad . Presse ' ._ 5.

Jüngerer Mann,
der sich zum Hautzbursche « n » d
Ausläufer eignet, gesuoht .
Eintntt sofort oder 1. April.

Karl Wals ,
Our lach . 2506.2.2

3Shringcrstr . 11 sind 2Mansarden¬
wohnung «« (3. Et .) , die eine

von 2 Zimulern und Küche und die
andere von 1 Zimmer und Küche per
1. April zu vermiethen . 68529 .2.1

Zu erfragen int 2. Stock recht».



Sette 4. Badische Presse .

Min- er- £ onfcction.
Eingang fämmtltdj ** Neuheiten in reirhixaltigen Kovtrrnenten.

Für Knaben :
Anzüge ,
Paletots ,

Für Mädchen :
Kleider ,

2661

Jacken ,

Große Auswahl in Backfisch-Costümen .
S

.
Model

Bekanntmachung .
auf

4 Io Anleihe der Stadt Murg i. Br . v. 1
Rückzahlung durch Verlosung bis 1 - Oktober 1904,

durch verstärkteVerlosungoder Tilgung bisl . April1905 ausgeschlossen .

Die Stadt Freiburg i. Br. hat von der durch Beschluss des Bürger-Ausschusses
Tom 19 . Februar 1900 und staatliche Autorisation vom 12 . März 1900 genehmigten
4 ®/0 Anleihe von M. 10 Millionen , wovon im vergangenen Jahre M. 5 Millionen zur Zeich¬
nung aufgelegt wurden, einen weiteren Teilbetrag von

M . 3000000 .
Hiervon werden

M . 1800000 .
unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung findet ab Montag den II . Mflrz a » o . ^
in Mannheim bei der Filiale der Dresdner Bank ini Mannheim,
in Karlsruhe bei dem Bankhaose Veit L. Homborger ,
in Freiburg i. Br . bei dem Bankhause Ed. Kauffmann -Fehr ,
in Frankfurt a . M. „ „ „ L. & E. Wertheimber ,
in Baden -Baden bei der Bankcommandite Meyer & Diss ,
in Strassburg bei der Bank von Eisass L Lothringen

während der bei jeder Stelle üblichen Gesohäftsstunden statt .
Früherer Schluss der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

8. Der Zeiohnungspreis beträgt l © l *
j4

®
|o zuzüglich der Stückzinsen & 4 */0 vom

1 . Oktober bis zum Abnahmetage. Ausserdem hat der Zeichner den halben Sohluss -
sohein-Stempel zu tragen.

8. Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5% in baar oder der Zeichnungsstelle
/ genehmen Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung wird den Zeichnerp alsbald nach Schluss der Zeichnung bekannt
( gegeben. Beträgt dieselbe weniger als die Zeichnung, so wird der überschiessende

Betrag der Sicherheit zur Verfügung gestellt .
6, Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat am 16. März a . c. bis spätestens 30. März a . o.

zu erfolgen. Bei der Abnahme wird die Sicherheit, soweit sie nicht vorher schon
zurückgegeben ist, verrechnet bezw . zur Verfügung gestellt. Die Zulassung der
M . 3000000.— zum Börsenhandel wird beantragt werden. 2644

Mannheim , Karlsruhe , Frelbnrg 1. Br ., den 7. März 1901.

Filiale dar Dresdner Bank in Mannheim.
Ed. Kauffmann-Fehr.

L Homhurger.

Offene «Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KnufmminischrVereiilKlirlsruHr
Jt6f0<ife « g für Ktellenvermittkung ,
Mitglied des Stellenvermittlungs «
bundeS Kanfmännifcher Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertiag mit
dem KaufmännischenVereinMünchen
A. B . München verbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtinitglieder M . 1 .50
für S Monate . Statuten und Be»
iverbungsformulare gratis . frco .

Suche eine 8eomstergeMllHi -
steUs bei einem badischen Kat.° oder
Bezirksgeomcter . Ouido Rummel ,
Weingarten , O.A. Ravensburg
in Württemberg . 1294 »L .1

Schreiner -Gesuch.
Ein Arbeiter auf Möbel kann

eintrcten bei 2649
Franz Gresser ,

Waldhornstrabe 7.

Fuhrknecht,
ein durchaus zuverlässiger , welcher
stadtkundig und mit guten Empfehl¬
ungen versehen ist, findet bei mir
für sogleich danernde Stelle .

August Enz ,
Natureis -Handlung und Eisfabrik,« arlfiraße 12. 2633 .2.2
Arbeiter -Gesuch .

Gin zuverlässiger , stadtkundiger
Arbeiter, der mit Pferden umgehen
kan», wird zmn sofortigen Eintritt
gesucht. Näheres unt. Nr. 83514 in
der Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Ein braves und tüchtiges
Kindermädchen

zu einem kleinen Kinde gegen hohen
Lohn gesucht. Offerten an Fra »
HeraaitB BetkicUli , Mannheim »
C 7, I». 83527

Büglerin -Gesuch.
Wegen Wegzug kann eine tüchtige

Feinbüglcrin eme ständige gute Kund¬
schaft im Ausbügeln übernehmen .

Das Nähere Adlerstraße 18 a,
2. Stock, Seitenbau ._ 83510

Kochschülerinnen .
Junge Mädchen , welche sich in der

bürgerlichen sowie feineren Küche aus¬
bilden wollen , werden auf 1. April
angenommen in der 63511.2.1
Kochschnle von Frau Egitenmaler,« kademlestraße 65 , 2. St .

Arckerlchling-Aiich.
Ein braver Junge aus ordentlicher

Familie kann in die Lehre treten bei
Franz Krasser , EchllinemKr.,

Waldhornstrabe 7. 2648*

Unterricht u. -Nachhilfe
in Masch. - Zeichnen - Elemente , Kon-
struktionS- und Festigkeitslehre von
Kraft- und Transport -Maschinen .

Offert, unt. Nr. 63501 befördert
die Exped. der »Bad . Presse " . 2.1

2D3 .es statt jeder Tsesoxid -eren . ^ zizeigre .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben , unvergeßlichen
Gatten, Vater, Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Johann Bfrnaeliii
Kanzkeirath Sei Kr. Kvang. Höerkrrchenraty

heute Früh ^ 4 Uhr nach kurzem, aber schwerem Leiden unerwartet schnell
zu sich zu rufen .

Mit der Bitte um stille Theilnahme
vir tieftraaeritdcn Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 7. März 1901.
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 4 Uhr von der

Leichenhalle des städtischen Friedhofes auS statt.
Trauerhaus : Klauprechtstraße 3 , 2. Stock. 2650

Ein Kindersitzwagen, ein Waschtisch ,
ein Nachttisch ist zu verkanfe « .
83532 Marienstr. 45,4 . St . linkSläut.

Meiterinnen-Gesucii.
Tüchtige Book - und Taillen -

arbeiterinnen für dauernde
Stellung sofort gesucht . 2641 .2.1
Geschw .Traub , Roitö

Zähringerstratze 77.

Gin Mädchen
Sur Beihilfe für Buchbinder¬
arbeiten wird sofort gesucht .
2643 8 . Model .

In meinem Waarenagenturen-,
Wein- und Fouragc-Geschäft ist eine

Bolonlür-Stelle
z« besetzen . 813 *
Karl Baumann , Karlsruhe ,

Akademiestr. 20 .
Ein braver Junge ,

welcher Lust hat, die Brod » u. Keim¬
bäckerei gründlich zu erlernen , kann
auf Ostern gegen sofortige Bezahlung
in die Lehre treten. 83530.2.1

Heinpich Schilling ,
Brat- u. Feinbäckerei , Gartenstr . 62.

Gärtnerlehrling .
Ein braver Junge , welcher Lust hat,

die Gärtnerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen zu Ostern
eintreten. 2008.6 .5
Wilhelm Mainmüllcr ,

Eltlingerstraße 60 .

Comptoirist.
Ein junger Mann mit schönerHand¬

schrift, der mit allen Comptoir-Arbei¬
ten , der franz . u. engl . Korrespondenz
vertraut ist, sucht gestützt auf I». Zeug¬
nisse u. Refer. unter mäßigen Anspr .
bald Anstellung in einem hiesigen
Ln groe-Hause oder Fabrikgeschäfte .
Offerten u. 83521 an die Exp. der
„ Bad. Presse " erbeten .

Haushälterin .
Ein Kränlein zur selbständigen

Führung eines Haushaltes sucht
Stellung hierher.

Offertenbittet man unter Rr. 63522
in der Expedstion der „Bad. Presse "
abzugeben .

2 Stimm äÄ 8S,S
sindper sofortzu vermiethen . Zu erfrag.
Augartenstr. 79, im Laden. 83121 .3 .2
reine Wohnung von 3 Zimmern

und Küche ist per sofort an ruhige
Leute zu vermiethen . Zins 280 Mk.
pro Jahr . Zu erfragen bei Wwe .
Schnild , Baiserstraße 112 , und
Nachmittags von 2—4 Uhr Amalien -
stratze 20 , Hinterhaus , eine Treppe
hoch. 83515 .2 .1
^ cheffelstraße20 ist eine Wohnung

von 1 gr. Zimmer mit Küche
und Keller aus 1 . April zu vermiethen .
Näheres parterre. 83512

©eludit piiip IDoiinuiijt
von 2 oder 3 Zimmern auf 1. Juli
in der Nähe der Adlerapotheke ,
Schützenstraße . Offerten sind unter
Nr. 83499 in der Exped. der „Bad.
Presse " abzugeben .
^büulntlt sucht perl.April,3 VIIUICH 1 mobl.,vollst. un-
genirt. Zimmer . Gesl. Off m. Preis -
ang. an d. Exp . d.,Bad . Pr ."u. 63531
Zimmer mit Pension
von einem jungen Mann gesucht .

Offert, m. PreiSang . «nt . Sir . 83500
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Danksagung .
Für die vielen Kranzspenden und Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden lieben Gatten , Vaters, Bruders, Schwagers und
Onkels

Herrn Julius Köllenberger ,
Meinhandlev

[ sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus.
Ganz besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer

Brückner für die liebevollen Besuche und tröstenden
Worte , den Schwestern der evangl . Kiankenpflegestation,
Luisenstraße 34 für die aufopfernde Pflege, dem Gesang -

j verein „ Concordia" für den erhebenden Trauergesang , für
die schönen Nachrufe und Kranzspenden am Grabe von
Seiten der Freiwilligen Feuerwehr , sowie der Vereine
„Karlsruher Tourenclub " , „ Ruderclub Salamander" und
„ Bürgergesellschaft".
L Ne tniRnhn SickrNckm .

Nr. 57.

Confirmations
Gesangbücher

empfiehlt in größter An »,
wähl zu den billigste »
Preise « 2656.2.1

Ludwig Erhardt,
KrSprinzenstraße 27.

Wirklich gut
sind die 261ä

gekannten Kaffees
per Pfund Mk. 1.20
. „ Mk. 1.40
. * Mk. 1.00
„ „ Mk. 1.80

Otto Lampson,
LndwigoWilhelmstratzelv

Telephon 1861.

bei

Hechten Malaga
infolge direkten Bezuges

Mepi( §lifötäR .1.90
empfiehlt 261{

Otto Lampson,
Lirdwig -Wilhelmstratzelv

Telephon 1861.

lebend frisch jeden Donnerstag
eintreffend , empfiehlt 2615

Otto Lampson,
Ludwig.Wilhelmstraße1«
_ Telephon 1861.

Gewässerte Md

Stockfische
in bekannter vüte empfiehlt

Otto Lampson,
Ludwig'Wilhelmstraße 10

Telephon 1861.
Einen guten deutsche«

H §
die ganze KascheM. 1.96
erhält man bei 2011

Otto Lampson,
Ludwig -Wilhelmstraße10

Telephon 1361.
Ger . Lachs i- AMA
Kieler Bücklinge,

täglich Sendung ,
sowie Salm , Hummer ,
Lache re. re. konservirt
empfiehlt 2618

Otto Lampsoo.
Ludwig -WilhelmstraßelO

Telephon 1861.

Gemischte
Marmelade,

hochfein,
HO pfmiNCtttut

nur Hk . 9 .50 .
bei 771

Otto Lampson,
Lndwig-Wilhelmstratzeld

relepho « Rr . 1361 .

Gänselebern
werden bis Mitte April fortwährend
gekauft. Nreuzstr. 10, b. der kl. Kirv

Zu verkaufen ;
ist ein neuer vicrrädcriger Wage *,
auf Federn gehend, ganz gedeckt n®
verschließbar mit Chaise ; eignet W
für Metzger, Bäcker und MilchhäddlA
Zu erfragen Degenfekdstr . 1«
Wagner Schäfer . B3528.2.1
e^ urlachcrstraße 28 ist im 2. 5 “ 1*

ein einfach möblirteS, Mt, !“
Straße geh. Zimmer auf 15.
oder später zu vermiethen . Nähere»
das, parterre. 6345^

Ein jüngerer Kaufmann
in der Nähe des Mühlburger Thov»
ein möblirteS Zimmer mit
Offerten mit Preisangabe PJ *
richten unter Nr. 83523 au die W '
h . r Siah SUtyfi**
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j . vad .

StLLts-Elseubahue«
Dir Herstellung von etwa 200 qm

yiimi Pflaster aus rothem Sand -
*tut, vor dem Hauptportal des hiesigen
LrrfvnrnbahnhofeS , soll im öffent-
Keu Verdingungswege vergeben
atrbfll . 2596 .2 .2

Der Plan , Bedingungen und An
gebotsformulare liegen auf dem dies -
tzstigen Bureau Bahnhosstraße Nr . 9,
Zimmer Nr . 1 , zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen , portofrei
« d mst entsprechender Aufschrift ver
scheu, spätestens bis

Mittwoch den IS . d. M
Bormittags 10 Uhr,

«n den Unterzeichneten einzureichen.
Karlsruhe , den 5. März 1961

Per Grsßh. Kahstbuuistspektor
Großh . Badische

Staats -Eisenbahnen .
StationserweiteruDg

Muggensturm .
Die »achverzeichneten Arbeiten tm

Gesmnmtbetrage von circa 15,000 Ji
zur Erwesterung der Station Muggen -
stunn sollen im Wege öffentlichen
Angebote» vergeben werden :

1. Maurer - und Steinhauerarbeften ,
L Straßen - und WegebefestigungS -

arbeite»,
3. Pflasterarbeste ».
Pläne und Bedingungen liegen auf

diesseitigem Geschäftszimmer zur Eiw
ficht auf , werden jedoch nach Aus
wart » nicht abgegeben. 2462 .2.1

Angebote können auf die einzelnen
Arbeite« getrennt oder für alle Ar -
beiten zusammen eingereicht werden
und sind bi » 2V. März . Somit ,
tag» 11 Ahr» mit Aufschrift: „An
gebot für die Stationserwciterung
Muggensturm " versehen, einzuliefern .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Rastatt , den 6. März 1901.

Per 0t . AahnvauinspeKtor .

Auerbach.

Nutzholz-
Versteigerung ,

Die Gemeinde Auerbach ver¬
steigert

Sttierltif Im 14. 1. M .,
SitBittifg 10 Uhr.

an» ihrem Gemeindrwald Winker -
Halde mit Borgftist bis 1. Novem¬
ber d. IS . :

1 Buchell . « laste.
5Forlc »stämme u. Abschnitte LSI .

f ? • . » N - »
75 m „ III . „

1
' *

IV ,
11 forlene

'
Sägklötze I . Kl.,

*

J * » n. „
1 • » M . „
Du Zusammenkunft ist Somit «

tag » 9 *u Uhr bei der Linde unter¬
halb Auerbach.

Forstwart Kies in Langensteinbach
fertigt auf Verlangen Auszüge aus
den Liften und zeigt da» Holz auf
« erlangen vor. 1284 »

Auerbach, den 5 . März 1901.
Fischer , Bürgermeister .

^ Augenstein , Rathschr .

Weingarten .

Stammholz -
Bersteigerung .

Xi Knill I« 11 . Miirz,
Smittigl 8 Uhr leßiMill,

werden im hiesigen Gemeindewald
72 Eichen, 26 Pappel » , 17 Forlen ,
2 Elzbeer und 1 Erle

ostmtlich versteigert . 1254».2.2
Zusammenkunft beim Rathhaus .
Weingarten , den 4 . März 1901 .

Der Gemeinderath.
Z . V.

« reuzinger .
- Gaß .

Wiiktmkgesilch.
Die Stelle einer Wärterin in der

« reispfiegeanstalt Hub (Station
OüerSweier ) mit einem AnfangS -
Kfhalt von 20 Mark monatlich und
ftner Station ist zum 1. April d . I .
»u besetzen. 1248 ».2 .2

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Angabe der Personalien an die

Direktion .
Dr. Eaehle .

Steigerungs -
Ankündigung.

Auf Antrag der Mitcigenthümer
wird der Erbauseinandersetzung wegen
i« Mi | Ich 18. Miirz I.

Tomittiis 11 Uhr .
im Amtszimmer des Gr . Notariats III
dahier , Lteinstratze 23 , da » znm
Nachlaß des Privatier » Christian
Singer hier gehörige

dreistöckige Wohnhaus
Westendftraße Nr . 50
hier mit Seitenflügel
und 5 a 30 qm Flächen¬
inhalt im Anschlag von 90,000 M

öffentlich zu Eigenthum versteigert
und erfolgt der cndgiltige Zuschla
wenn der Schätzungspreis erreic
wird .

Die übrigen Versteigerungsgedingc
können im dieSseftigen Amtszimmer
einaeschen werden . 2646 .3.1

Karlsruhe , den 26. Februar 1901 ,
r. Notariat Karlsrahe III

Bender .

Haus -
Versteigerung .

Ans dem Nachlatz der t Frau
Staatspräsident Pauline Wie-
lantäi Wittwe hier wird auf
Antrag der Betheiltgte« am

Kttitiß lei 15 . März I.
NiAittigS 3 Uhr .

im Amtszimmer des Gr. Nota
riatS Karlsruhe V der Theiliuig
wegen einer öffentlichen Ber>
steigern «- auSgefetzt

das in der Hirsoha
strasse dahier
mit Nr. 88 io
zeichnete drei¬
stöckige Wohn¬
haus mit kleinem
Garten, taxirt zu M 44,000

Die Verfteigernngsgedinge
könne»» im Amtszimmer —
Amaiienstratze IS — ei»«gefehen
werden . 2647 .2.1

Karlsruhe» den 1. März 1001 .
Kr. Wotariat V .

Beck .

Sandweier .

Hchmjtkigttung
Die Gemeinde

Sandweier
versteigert am
Montag de«
ll . Märzd .J .,
Vormittags
10 Uhr an-

angend, im Distrikt III , Geggenau :
71 Eichstämme , mehrere da¬

runter über 4 Fcstmeter , 43 Eichen¬
abfälle , 178 Pfosten , 29 Roth -
buchen , 56 Hainbuchen , 16
Ruschen, 28 Erlen , und 2 Maß ,
holder , 10 Ster eichen Küferholz
und 17 Ster Ruschennutzholz.

Am Dienstag den 12 . März und
Mittwoch de» 13 . März d . I .»
eweils Vormittag » 10 Uhr an -
ungend :

243 Ster eichen und buchen
Scheitholz u. 11302 Stück buchene
und gemischte Wellen .

Sandweier , den 5. März 1901 .

Bürgermeisteramt.
Peter . 1298a .2.1

vdt . Schulz , Rathschr .

Zum Eintritt , möglichst auf 1 . April
901 wird ein gut geschulter, im

Zeichnen geübter und praktisch er-
ahrcner

Architekt gesucht.
Bewerber wollen sich gefl. unter

Anschluß von beglaubigten Zeugniß -
abschriften über theoretische u. praktische
Ausbildung nebst Angabe eineSLcbens -
laufrs , sowie ihrer Gehaltsansprüche
alsbald bei Unterzeichneter Stelle
christlich melden . 1210 ».2.2

Baden -Baden , d. 1. März 1901
8roßh . Ntjirksbiüirlsptttisll Silin.

« rebelt .

Grünwinkel .

Strafen ‘fnttriirii.
Die Gemeinde Grünwinkel hat

durch die Einführung der elektrischen
Straßenbeleuchtung die entbehrlich ge¬
wordene » , noch gut erhaltenen
Stratzen-Laternen billig zu ver¬
kaufen. Liebhaber wollen sich an das
Bürgermeisteramt daselbst wenden .

Grünwinkel , den 4. März 1901 .
Aas Bürgermeisteramt.

Fahrer . 1249aLL

Im westlichen Stadttheil von
Karlsruhe ist in bester Lage ein
neuerbautes , dreistöckiges

>it Einfahrt und großer Hofraithe ,
nt rentirend , für Geschäftsleute oder

private geeignet , unter coulauten
Bedingungen »« verkaufen .

Offerien unter Nr . 1850 zur Weiter¬
beförderung an die Expedition der
,Bad . Presse " erbeten . *

n Frottirlappen . . .
n Frottir - Handschuh .
n Wischtuch , Leder-Jmitatim
ne Brennmaschine .
ne Brennscheere . .
n Hlocca -Tässchen mit Unterteilet jä[. L Pfg .
n Theesieb mit Anhänger
i Glas -Menage fit W « md
i 1

I 2 Dutzend Lichtmanschetten
n Bürgerliches Kochbuch

383 Seite « stark

n Paar Damen - Hausschuhe .
mit Ledersolile und iederabsatz

n Paar chice Damen Glanzschuhe 1S8
ne2 Pfd . Büchse la . Schnittbohnen 23 Pfg .

£ tn großer j ) osten

enorm billig .

Kautkaus

TTlax WieIteIso Iw
,

Hambnrger Engros -Lager»
16 *7 Kaiserstrasse 167 .

2 Pfg.
6 Pfg.
9 Pfg.

14 Pfg.
6 Pfg.

;if. 5 Pfg.
4 Pfg.
e Pfg.

16 Pfg.
48 Pfg.
68 Pfg.

Fnr Erslimtameti
empfehle:

Anzüge für Knaben
in größter Auswahl , guter Verarbei¬

tung und elegantem Schnitt .
Mk. 10 .—, 12 .- , 14 .- , 16 .- ,

18 . - , 20 .- .

Anzüge nach Maass
unter Garantie für solide Verarbei¬
tung u . guten Sitz , Spczialqualitäten

« k. 18 .- bis Mk . 26 .- .
Größtes Lager

in aehwarsen und farbigen
Kleiderstoffen ,

Aussteuer - Artikeln
etc . et«.

Johann Hertenstein ,
Herrenstrusse 25 ,

Ecke Erbprinzenstr .
Kaiserstraite IIS ,

4.1 nächst der kkLirchc . 2652

l Acker oder Wiese
wird }tt kaufen gesucht . Offerten
beliebe man unter Nr . » 8502 in der
Exp, d. „Bad . Presse * abzugcbcn. 2.1

Zither -Verkauf .
Eine fast noch neue Zither ist sofort

billig zu verkaufen. L3519
Wilhelnistr . 2, im Laden .

Fisch ha lle
Kaiferstraße 36.

Heute frisch eingetroffen :
I « . holl. Schellfische,
I » . holl . Cabeljau ,
leb . frische Zander ,
Hecht, Stint ,
grüne Heringe ,
frisch gewäfi . Stockfische-
H. Pfefferle ,
Kaiserstr. 36, vtke Armenstr.
Freitag auf dem Werderplatz .

markt. 2651

ttVlninenkshlN
per Stück nur 18 « nd 26 Pfg .,

Blumenkohl ,
circa 500 Stück, auf dem Transport

etwa » beschädigt,
per StQck 15 Pfennig ,

solange Vorrath .
M. Pannasch ,

Bier , Ofeat eu gres and en üstsU ,
50 Zähringerstratze 50 .

Telephon 497 . 2660 .2.1

A. L. Beck,
KaiferstraHe 150 ,

Telephon 335,

empfiehlt 2654
holl , « ngelschellfifche,

Labeljan , Hechte,
Zander , Rothzungen,

Ostender Soles , Rheiua
salm, amerik. Salm.

U» . frisch gewäfierte

Stockfische.
Feinst marinirte

Heringe , Bismarck¬
heringe , Rollmöpse,

Telrkatetz - Heringe in
versch. Saueen.

Recht rnssischenCaviar,
geräucherten Lachs .

Schottischer Schäferhund
entsprungen.

In der Eilgnthalle hier ist gestern
Abend ein schott . Schäferhund , dunkel
mit gelben Füßen , auf den Namen
„Hora" gehend , entsprungen. Ab-
znliefcrn bei 2662 .2.1
8rgh. AtnittsiltußAirlSrahe ,
_ Eilgutabfertignug ._

Zn erster Geschäftslage der
Kaiscrstrahe wird per sofort oder
später ein

BtlBcrĉ Gescbäftslokal
mit 2 od. 3 Schaufenstern zu « iethe »
gesucht .

Gefl. Offert , mit Preisangabe unter
W. W . 246 an Rudolf Moese ,Frankfurt a . 8 . 1291».2.1

Olirtbsöcsucb .
Für eine gangbare Wirthschaft

werden per 1. April tüchtige Wtrth » -
leute als Zäpfler gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B3524 in
der Exped. der »Bad . Prefle ".

StickeriBDeu ,
welche in Gold- und Seidenstickerei
geübt sind , werden zum sofortigen
Eintritt gesucht . Dauernde Anftellung
gegen hohen Lohn. 1296a .

Bonner Fahnenfabrik
in Bonn .

; i-il

■m
■El
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Mllcr - esper

köckrte Neuheit Aem - Lsp «

dieser Saisoi. ÖJettCf'CflpCt
MNtt-LSP«

Unentbehrlich Uletter - £ ape $

Tür di« Strasse n. Reue. ßlCltCH&iPCt
meiier - Capes

H.» m ""präg" «rvirgr - nnd
mit ZMMKrageN K-meeihusklsüeu.
- i# aus imprägn. Kebirgt* und Raineei-
mit Lüpucvsn baarloden.

. aus absolut wasserdichten und
mit StUrmRragen wetterfesten Kammgarn.

aus absolut wasserdichten und
mit isapucßott wetterfesten Kammgarn.
mit Utld Olwe Capucbon aus Kummi -Stoffen.
sind no. 120 und iro cm lang und schützen bei

Regen die Kleidung.
in allen Preislagen von den einfachsten bis eleganten

äenres. 3686

S
.

Model
.

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
Flügeln , Finnin « »

nnd
Harmoniums

ix soUiasfwr Axsfthrxxg
übernimmt zu misaigen

18170 Preisen 39

Ludwig Schweisgut,
liofl ., EAprinzenstr . 4.

Qa îdS

HIibHoH
-

jr . m . Mt : teo , ise . r .0» «. t «
ist das festste fsbrikpt drittelt .
Fr.IWid SM . K-mLsL.

^ Laa- i. a- jA,piK^ Kptfyi{pKH [mrpMnpüpRii | mfn

Giinsclebern
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstraße 21 » 2.8tock .

I

II . Baden - Badener I

i namiitoD Geldlotterie|
Loose i 1 Mk, t Vorto tind Liste
II „ 4 10 „ s 25 Pf . extra .

Ziehung sicher 19.—20 . April.
2218 iteldgewixaa » nibu

ehns Abzug im Betrags

y . Mk. 42000
I Gew. - 90000
1 Gew. = Mt 5000
2 Gew . = „ 2000
4 GflW. = „ 2000
20 Gei , = 2000
100 „ = „ 2000

200 , , 20001

500 , = „ 2800
1400 Gew. — „ 42001

empfiehlt
General-Debit Strassburg I. E.
Wiederverkäsfer werde * gesucht , j

a J. Sturmer,

ßddsuebende
erhalte » sofort geeignete Angebote
Altert tehlxfiar , Berlin S .W.
Wilhelmstraße 134.

von
48 ,

1188 *.3

Südweststadt . R**'1
An einem guten , kräftigen

Mittags - nnd Abenbttsch
können noch einige Herren theilnehmen .
Näheres Karlftraße SS im Laden .

Emser Pastülsv
mit Plombe ,

dargestellt aus den echten Salzes
der König Wilhelms -Felsen *
quellen , sind ein bewährtesMitte -j
gegen Hasten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Hagenschw &che
und Verdauungsstörung .

Zum Gurgeln , Inhaliren
nnd zur Verstärkung des Enuet
Wassers beim Trinken benutze
man das aus den nämliche »
Quellen gewonnene natürlich » cE
Emser Quellsalz E

mit Plombe .
Um keine Nachahmungen zn

« halten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlangt
ausdrücklich

Emser 1 Pastillen
mit Plombe

oder
Emser Quellsaht

mit Plombe.
Vorräthig in Karlsruhe in den

Apattekra nnd Brogonhaxdlxngex .

(Würfel)
1—5 Ztr . M . 1.85 pr. Ztr ., ab 6 Ztr .
pr . Ztr . M . 1.8V liefert 2198 *

Hugo Böhne ,
« aiferftraste 110 , 4. Stock.

wie dauerhaft , angenehm
nnd zweckentsprechend eine'

durchbrochene

Lederoiatte
ist, zieht solche entschieden jedem
anderen Fußkratzer aus Eisen oder
Draht vor , denn die Dauerhaftig¬
keit kann auf Jahrzehnte garantirt
werden . 1246,5 .5

Ledermatten ans prima
Sohlleder in 3 Größen empfiehlt
Herrn . Ries , ÄirlSkllht,

Frievrichsplatz 4.
Großes Lager in

voo »»*, Stroh -, Biuaea -,
Karkaattan und Ceees -

18x1« .

Dr . Siastorarlag M Hambmrg . Buch

Trauen*®
»? Blut- itt

Buch über die Ehe u. f. w. 1 '/, M . Nach«.
> ♦

inmitten der Stadt Ludwige «
Haffen a . Rh . , Stallung für
ca. 30 Stück Vieh , Heuschuppen, Ma¬
gazin , Milchhalle , Wohnung und
großer Hof, sehr Preiswerth z« ver¬
kaufen oder zn vermiethen .

Näheres bei dem Eigenthümer
Gebr . Herz ,

Prinzregentenstr . 11 . 1118aL .2

Gründlichen Unterricht ertheilt
83201 F . Rademaker ,

öophienztrssse 40 , 3 . Stock .
NB . ErmSssigtee Honorar für

Kaufleute nnd Poiyteohniker . 6 .2

10 — 20000 'Mark Antheilscheine
an einem Fabrik - Unternehmen im
Karlsruher Bezirk mit guter Renta¬
bilität und hohen Reserven Umstände
halber zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 82781 an die
Exped. der „Bad . Presse * . 4.4

in verkehrsreicher Gegend von kapi¬
talkräftigem Kanfmann zu miethen
oder kaufen

gesucht.
Cigarrmgejikäft ob IÖPt !i -

n . Liqueur - Mmverklmf
bevorzugt . Offerten unter Rr . 1229 »
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 3.2

Berrenfakrrad AM, »)
mit Zubehör für 180 Mk . zn ver¬
kaufen . Moltkestraße 2 , Portier .

Nachmittags . 83507

Sitzwagen ,
wenig gebraucht , ist ) « verkaufe « .
83506 Durlacherstr . 4 , 2 . St ., lks.

Helratiu
Zwei Fräulein (Freundinnen ! au»

guter Familie , Ans. 25 «. 80« Jahre
(kath.) , etwa - Bermöam , tüchtig in der
Haushaltung » wünschen sich bald zn
oerheirathen . Bevorzugt befferer Ge¬
schäftsmann od. Beamter . Rur ernstg.
Offert , m. Photogr . unt . Nr . 88503
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

HeirathT
Einem tüchtigen Fräulein ans acht¬

barer Familie , kath., mit Bermög « ,
"

wäre Gelegenheit geboten , in ein
besseres Geschäft einzuheirathrn . Bev-
schwiegenheit Ehrensache. 3.1

Anträge mit Photographie belicht
man unter Nr . 1297a in der Exped .
der „Bad . Preffe " niederzulegen .
Fröhlich * Ostern .

Ein Fräulein mit schönem Brr -
mögrn wünscht stch mit einem Herrn
mit gutem , friedliebendem Tharakter
zu verheirathen . Herren vom Militär
nicht auSgeschloffen. PhotograpHe
Hauptbedingung , sonst werthloS .

Offerte » unter Rr . 83504 an di«
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Heirath .
Besitzer eines flottgehend . Gasthofer

I . Range », SV Jahre alt , wünscht be¬
hufs bald . Berheirathung mit junger
Dame oder kinderloser Witwe « st
Bermögen in Korrespondenz zu trete«.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Pho>
tographie u. L1M1 pestL VUUxgau.
Vermittlung verbeten . 1274al3i

iarlstraße 22, Hinterh . 8. St . Ü>Ä
1 ist ein möbl . Zimmer an eine»

beff . Herrn für sof. zu Perm. 83808
K

Geschwister Knopf .

M .
Fortsetzung des Verkaufes von

Paaren - (xlac 6 handsclralien

Herren - Crlacehandseliulieii

Herren - Hosenträgern Paar
so lange Vorrath reicht .

99

99

99
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